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 I . Das statistische verarlieitungsmaterial : § . 2 . UntersuchungderHandelskammervonParisimJahre1849,3.§.3.imJahre1860,7.
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 3 ) Gründe für den guten Einfluß des Wohnens beim Meister8.16.81.
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 V . Anmerkungen : Ueber eine genaue Darstellung von Durch -schuittszahlen91.Diehistorisch-physiologischeMethodestehtderstatistischennach95.Beweis,daßdieineigenenMöbeln


